
 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

Kontrolle invasiver Arten: 
Japanischer Flügelknöterich (Fallopia japonica) 

Stand: 05.11.2024 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 



 

 Kontrolle invasiver Arten: Japanischer Flügelknöterich (Fallopia japonica) 2/6 

Steckbrief 

Der Japanische Flügelknöterich (Fallopia japonica) ist eine Zierpflanze der Familie der 
Knöterichgewächse. Er kommt ehemals aus den ozeanischen Gebieten Ostasiens (China, 
Japan, Korea) und wurde 1825 erstmals nach Europa eingeführt. Die Staude kommt 
mittlerweile deutschlandweit vor. 

Die Rhizome des Flügelknöterichs können benachbarte Pflanzenbestände unterwandern 
und so meterweit in andere Bestände vordringen, bevor sie oberirdische Sprosse 
ausbilden. Durch die hohe Wuchskraft des Flügelknöterichs, der Wurzelkonkurrenz und 
der Beschattung des Bodens durch die Blätter ist das Wachstum anderer Pflanzen stark 
eingeschränkt. So werden üblicherweise vorkommende heimische Arten verdrängt. 

Merkmale des Japanischen Flügelknöterichs 

Die Pflanze kann Höhen von über 3 m erreichen, ihre Sprosse sind rot überlaufen, knotig 
gegliedert und im oberen Bereich buschig verzweigt. Die dreieckigen-eiförmigen Blätter 
sind bis zu 20 cm lang und 14 cm breit, derb-lederartig, kahl und am Blattgrund gestutzt. 
Die Staude bildet ab Ende Juli kleine weiße Blüten. Da die Art zweihäusig ist, tragen die 
einzelnen Pflanzen entweder nur weibliche oder nur männliche Blüten. Die Vermehrung 
der Staude erfolgt jedoch primär vegetativ über Rhizome und abgetrennte 
Sprossfragmente. Die Pflanzen sind sehr anspruchslos und bevorzugen feuchte Böden 
an lichten Standorten, gedeihen aber auch gut an trockenen Standorten im Halbschatten. 
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Abbildung 1: Japanischer Flügelknöterich (Fallopia japonica) 

 

 

Abbildung 2: Blüte des Japanischen Flügelknöterichs (Fallopia japonica) 
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Abbildung 3: Blätter des Japanischen Flügelknöterichs (Fallopia japonica) 

 

Kontrollmaßnahme 

Da der Japanische Flügelknöterich sich nicht über Samen vermehrt, sind Maßnahmen 
ganzjährig zu ergreifen. 

Die einzige und effektive Kontrolle des Japanischen Flügelknöterichs gelingt lediglich 
durch Mahd, da durch jegliche Art der Bodenbearbeitung das Risiko besteht, Rhizome 
noch weiter zu verteilen. 

1) Mähen einzelner Pflanzen oder von Pflanzengruppen 

Bei der wiederholten Mahd wird dem Rhizom der Pflanze kontinuierlich Energie 
entzogen, sodass die Pflanze ohne Energiereserven stirbt. Dabei gilt es, die Staude 
möglichst kurz abzuschneiden und das Schnittgut von der Fläche zu entfernen, da die 
Pflanze sich sonst über Sprossfragmente weiter vermehrt. Es empfiehlt sich, die Stauden 
oder flächige Bestände alle drei bis vier Wochen zu mähen, das Mahdgut abzutragen und 
entweder zu verbrennen oder anderweitig sicher zu entsorgen. 

Wichtig: Die Maßnahme muss zwischen April und Oktober monatlich wiederholt 
werden, um den Bestand erst auszudünnen und dann langfristig unter Kontrolle zu 
halten. Entscheidend ist hier, dass keine Sprossfragmente auf der Fläche bleiben. 
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Für jedwede Rückfragen oder weitere Anregungen stehen  
wir Ihnen gern zur Verfügung, bitte kontaktieren Sie uns: 

 

AmBiTo Biodiversitätsberatung 

ambito-beratung@fair-and-green.com 
+49 (0)228/763 785 16 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fair and Green e.V. 
Graurheindorfer Straße 92 
53117 Bonn 

   

www.ambito.eco 

 Diese Broschüre gibt die Auffassung und Meinung des Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms 
Biologische Vielfalt wieder und muss nicht mit der Auffassung des Zuwendungsgebers übereinstimmen. 
 

Gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt 
durch das Bundesamt für Naturschutz (BfN)  
mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
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